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Der kostbare Edelstein Salz

Goldene Sonne

Die Gemeinde Felsberg liegt im
Alpenrheintal 2-3 km südwestlich

von Chur, am Südfuss des
Calandas. An der durch grosse
Felsstürze und Rüfen geprägten
Südflanke des Calandas befinden

sich auf einer Flöhe
zwischen ca. 1000 und 1900 m ü.
M. diverse Stollen, welche zur
Erz- und Edelmetallgewinnung
angelegt wurden. Die meisten
Stollen gehören zum bekannten
Goldbergwerk «Goldene Sonne»
und datieren ins 19. Jahrhundert.

Ein grundlegendes Ziel des
Projekts «Goldene Sonne» ist
eine geodätische Erfassung der
historischen Stollen am Calanda.
Dazu gehören der Aufbau eines
Basisfestpunktfeldes, die Veror-
tung der Fundplätze, die Geo-
referenzierung und Ergänzung
vorhandener Dokumentation
(Pläne von Stollensystemen)
sowie die kleinräumige Erfassung
messtechnisch bisher undoku-
mentierter Strukturen (Pingen,
Gebäude). Die Ziele des Projekts
bilden Übersichtskarten, detaillierte

Pläne und 3D-Modelle der
archäologisch relevanten Eingriffe

am Calanda. Die folgenden
Bilder zeigen einige Impressionen
der letzen Vermessungskampagnen.

Alle Fotos: Anja Buhlke, Johannes Reich & Mirco Brunner CC BY-SA 4.0.
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Aufstieg zum Stollen Fliden am Calanda









Cyrielle Aellen und Mirco Brunner beim Einmessen der Bohrpfeifen.
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Anja Buhlke im Stollen Fliden beim digitalen Vermessen des Stollens mittels 3D-Scanner.
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Vor dem Stolleneingang Fliden. Aus Bildern der Drohne können mittels Structure from Motion (SfM)
3D Modelle gerechnet werden.
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Das Gelände am Calanda ist für Drohnenflüge schlecht geeignet. Bei der Landung
muss daher nachgeholfen werden.
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